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Lelegraphiſche Nachrichten. 
Darmſtadt, 27. Juni. Prinz Adalbert von Preußen 
iſt geſtern zum Beſuch des Prinzen Karl hier eingetroffen. 
etersthal, 27. Juni. Geſtern Abend traf die Kaiſe⸗ 
rin von Rußland mit der Großfürſtin Maria und den Groß: 
fürften Sergius und Paul hier ein. 
Bremen, au 5 rt bremer Bank hat den Diskont 
von 4 auf 3 ½ pCt. herabgeſeßz 
3 27. Zunt. Dem „Magdeburger Korreſpon⸗ 
denten“ zufolge waren in Folze des anhaltender Regens Bahn⸗ 
Nandi ei Quedlinburg und Hadmertzleben vorgekommen. 
Die Kommunikation iſt indeß bereits wieder hergeſtellt. 
Paris, 27. Juni. Bereits geſtern zeigte ſich an den in 
den Mattien eingerichteten Zeichnungsſtellen ſtarke Nachfrage be 
züglich der neuen Anleihe. Heute findet ein großer Andrang 
der Zeichner zu allen Stellen ſtatt, wo Subſkriptionen entgegen- 
genommen werden. Der Erfolg der Anleihe darf nach dem, 
was bis jept vorliegt, als ein ſehr guter bezeichnet werden. 
Verſailles, 27. Juni. Dem „Journal officiel“ zufolge 
findet die Revue nunmehr am 29. d beſtimmt ſtatt. — Ein 
Dekret ordnet die Errichtung einer Legion mobiler Gendarmerie 
beſtehend aus Kavallerie und Infanterie an, deren Effektipſtärke 
1222 Mann betragen ſoll. Dieſelbe iſt dazu beſtimmt, für die 
Sicherheit in Verſailles zu ſorgen und auch nöthigenfalls in den 
Departementd verwandt zu werden. — Die Bank von Frank⸗ 
reich hat beſchloſſen, dreißig Frances per Aktie zur Ergänzung der 
Dividende pro 1870 und 70 Fraues als erſte Dividende pro 
1871 zu zahlen. — „Verité“ veröffentlicht einen Brief Gam⸗ 
betta's, wonach derſelbe die Kandidatur in Paris annimmt. 
Wien, 26. Juni. Im Budzetausſchuß der Delegation 
des Reichsrathes hat der Finanzminiſter über das Budget pro 
1872 Bericht erſtattet, welcher mit der Bemerkung ſchließt, daß 
die Bedürfniſſe des Staates für das Jahr 1872 bis auf einen 
jeher geringen Reſt gedeckt werden können und auch dieſer jelbft 
licherweise begllhen werden dürfte. Der Abg. Herbſt be⸗ 
merkte, daß die Einnahmen ſeitens des Finanzminiſters richtig 
geg aß jedoch die Ausgaben pro 1872 ſich höher 
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bahnſubventionen hin, welche um beiläufig vier Millionen zu 
ehen fin Fürsten und akt auf die Rubrik betreffend 85 
Münzverluſt aufmerkſam. Der Finanzminiſter erwiederte hier⸗ 
auf, daß es es nicht feine Aufgabe ſein könne, ſchon jept ein 
förmliches Budget aufzuftellen und bemerkte, daß ſich die Er⸗ 
öhung der Eiſenbahnſubventionen auf zwei Millionen und 
vielleicht auf einen noch weit geringeren 5 
könnte. — In der nächſten Sitzung wird der udgetausſchuß 
in die Ben die das Budget des Kriegsminiſteriums ein⸗ 
treten. — Der Budgetausſchuß des Herrenhauſes genehmigte 
einen Theil der Voranſchläge pro 1871 in Uebereinſtimmung 
mit den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſeßg. Derſelbe wird 
morgen das Finanzgeſetz berathen. Die a ode Den 
über das Budget werden ſodann nächſten Montag oder Dienſtag 
beginnen. 
27. Juni. Das in der geſtrigen Sitzung des Budzet- 
Ausſchuſſes der Reichsrathsdelegation vorgetragene Expoſé des 
Finanzminiſters v. Holzgethan über den Staalsvoranſchlag pro 
1872 beziffert die Staatseinnahmen auf 309 Milllonen, di⸗ 
Staatsausgaben incl. der Quote für zemeinſame Aagelegenheiten 
auf 346 Mill.; das zu deckende Defizit beträgt ſonach 37 Mill. 
Der Finanzminister erklärt, daß die Deckung des Defiziis durch 
Begebung von Rententiteln Rattfinden müßte, und zwar in der 
Weiſe, wie von der Regierung in der 60 Millionen⸗Vorlage 
vorgeſchlagen ſei. Der Miniſter wies ferner nach, daß überein⸗ 
ſtimmend mit den Beſtimmungen über den Ausgleich bis incl. 
1872 76 Millionen Rente zur Emiſſion verfügbar ſeien, wovon 
nach Abrechnung von 28¼ Millionen für den Dienſt im Jahre 
1871 noch 47½ Millionen Nominalwerth reſp. 28,850,000 
Courswerth für 1872 erüdrigen; von dem Defizit von 37 
Millionen bleibt ſonach nur ein Reſt von 8,150,000 ungedeckt. Nach 
Berechnung des Ausſchuſſes, welche die verfügbare Rente pro 
1872 mit 56 Millionen Nominalwerth reſp. 33,780,000 Cours⸗ 
‚Werth beziffert, würde der noch zu deckende Reſt des Defizite 
nur 3,220,000 betragen. Die Tackung eines fo geringen Reſles 
dürfte keinen außerordentlichen Schwierigkeiten begegnen. 
Peſt, 26. Juni. Eine ungariſche Delegation nahm das 
Budget des gemeinſamen Finanzminiſteriums unverändert an 
und genehmigte den Rechnungsabſchluß pro 1809. 5 
5 rieſt, 27. Juni. Der Lloyddampfer „Marz“ iſt mit 

er oſtindiſch⸗chinefiſchen Ueberlandspoſt aus Alexandrien heute 
früh hier eingetroffen. 

zukareſt, 27. Juni. Der von der Regierung und den 

Bevollmächtigten der Konzeſſionäre vollzogene Ausgleich in der 
Eiſenbahnfrage iſt am 26. d. der Kammer vorgelegt worden und 

at dleſelbe die Dringlichkeit votirt. — Die Gerichtsverhandlung 
Wider die Urheber und Thellnehmer an dem Exzeſſe anläßlich 
t deutſchen Siegesfeier wurde neuerdings bis zum 23. Sep⸗ 
lember vertagt. 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 27. Juni. 
des Kultusminiſters v. Mühler iſt im 
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a Weſentlichen gehoben. Die Angaben von ſeinem und des Gra⸗ 
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Herren regt es 
Vorarbeiten machen die Einbringung des berühmten Unter⸗ 
richts⸗Geſetzes, wie der heſſiſchen Kirchen ordnung wah' ſchein⸗ 
lich. Ueber Kreis- und Kommunalordnung dagegen iſt es auf⸗ 


den Bedingungen zu unterhandeln, welche Herr 


ſon und 
Rundſchreiben die Abſichten der franzsſiſchen Regierung bekannt gemacht 
halte, wollte ich die des preußlſchen 
mir unzwiäft;, daß zwei Naltonen, ohne fig vorher aus zuſprechen, einen 
ſchrecktichen Keieg fortſetzten, welcher trog ſeiner Bortheile für den Sieger 
demſelben ſchwere Leiden zufügte. S ur er aus idem Willen eines 
Einzigen hätte dieſer Krieg keinen 

wieder Herr ſeiner ſelbſt ſti. Ich werbürgte feine Liebe zum Frieden und 
zu gleicher Zeit feinen Entſchluß, keine Beringungen anzunehmen, welche 
aus. dieſem Brieden einen kurzen und drohenden 
Herr von Blemarck antwortete mir, wenn er die Ueberzeugung häite, daß 


Favre dat dei dieſer Gelegenheit auch die 


fen Eulenburg Rücktritt darf man getroſt „zu dem Webrigen,“ 
was früher darüber verlautete, legen. In den Miniſterien beider 
ſich übrigens für den Landtag. Angeordnete 


fallend ſtill. 


— Die „N. A. Z.“ bringt folgende Klarlegung: 
Herr Fabre gat in der Rede, in der er am 19. in der National ver · 


ſammilung auf die Behauptung Herrn Balons, er habe ihm am 17. mit. 


geiheilt, Graf Bismarck ſei in Ferriötes geneigt geweſen, auf die Bedingung 


der Abtretang Straßburgs und feines Weichbildes hin Frieden zu ſchließen, 


eſagt, es jet damals nicht über den Beieden unterhandelt worden, aber 
saf Bismarck hade „ihm in der That geſagt, daß es möglich ſei, unter 
Valon in der geſtrigen 
Sißung angedeutet.“ Es iſt ſehr erklärlich, daß nicht alle Einzelnheiten der 
wiederholten langen Beſprechungen den Betheiligten deigmsgis im &r 
dächtniß geblieben, namentlich in einer auch auf andern Gebieten ſehr be- 
wegten Zeit. Nach den vorliegenden veröffentlichten Berichten ſtand in Fer · 


riöseH die Frage zes Waff enftillſtandes im Vordergrunde als das Mittel, 
dem Brieden durch Berufung der Nationalverſammlung näher zu treten. 
Herr Favre ſagt in feinem Bericht an die Regierung der nationalen Bir- 
theidigung vom 21. Sepiember 1870, welcher die Hergänge in Haute⸗Mat⸗ 


errlèetes ſchildert: „Nachdem ich“, fo leſen wir da, „duch ein 


iniſters kennen lernen. Es dien 


rund zur Exiftenz mehr, wo Frankreich 


affenſtillſtand machten. 


ein folder W.iede möglich ſel fo würbe er ihn ſofort unterzeichnen.“ dr. 
edingungen, die Deutſch land 
deutz erfahren, und dieſelden liefen keineswegs bios auf Abtretung Straß 
urgs nebſt Weſchbild hinaus. „Als ich“, fo heißt es in dem gedachten 
Bericht Hen. Favres in Bezug auf den Reichskanzler, „lebhaft wegen der 
Bedingungen in ihn drang, antwortete er mir rund heraus, daß die Sicher ⸗ 


heit feines Landes ihm geböte, das Gebiet zu behalten, welches bicfelbs. 


verbürgte. Er wiederholte mehrmals: Straßburg ift der Schlüſſel des 
Haufes (Graf Bismarck ſagte, unſeres Hauſes). Ich erſuchte ihn, noch 


deutlicher zu fein. Das if unnütz ſagte er, da wir und nid: verſtändigen 


e eine Sache, die ſich ſpäter regeln Ic dat ihn, 
a glei zu thun. Da ep mir, daß . 2. Departements 
leder. und Oberrhein und ein Theil desjenigen der Mofel mit Metz und 
Cbateau Salins ihm unerläßlich nolhwendig wären, und daß er darauf 
ncht verzichten könne 

Als Herr Bavre jete Gebietsabtretung für unannehmbar erklärte, wurde 
ihm angedeutet, daß die kaiſerlich franzöſiſche Regierung bereit ſchtine, dem 
Frieden das Opfer von Straßbur; und eines näher zu bezelchnenden Ge 
— zu bringen, daß dies aber für Deutſchlands Sicherheit nicht genügen 
werde. 


Rendsburg, 24. Juni. In der heutigen vierten Sitzung 
des Provinziallandtages wurde beſchloſſen, daß den Mitgliedern 
der Deputation für das Heimathsweſen dieſelbe Eatſchädigung an 
Diäten und Reiſekoſten zu gewähren jet, wie fie die Landtags⸗ 
Abgeordneten beichen. 

Straßburg, 22. Junt. Es ſind recht unerquickliche Ge⸗ 
ſchichten, mit deren Erzählung ich meinen heutigen Brief aus⸗ 
füllen muß. In der Grand' Rue, einer unſerer belebleſten 
Straßen, hat geftern am ſpäten Abend eine großartige 
Schlägeret ſtatigefunden, die wegen der dabet mitgewirkt ha⸗ 
benden Elemente und der Kampfart durchaus nicht- unde achtet 

elaſſen werden darf und wird. Die Kombattanten waren einer⸗ 
felt aus der Gefangenſchaft zurückgekehrte franzöſiſche, anderer⸗ 
ſeits deutſche Soldaten. Ueber den Grund, aus dem die Schlä 
gerei entſtand, iſt bis zur Stunde jo wenig Genaues bekannt, 
daß es ſich nicht der Mühe verlohnt, ausführlich darüber zu be⸗ 
richten — jedenfalls aber iſt der hauptſächlich bei der niedrigen 
Klaſſe der Elſäſſer⸗Bevölkerung berrſchende Haß gegen das deut⸗ 
ſche Militär der Hauptanlaß zum Streit geweſen. Die Art und 
Weiſe, wie gekämpft wurde, iſt geeignet, zu bewirken, daß die 
von den deuiſchen Behörden uns nach und nach wieder negöns- 
ten Freiheiten bedeutend beſchränkt werden. Die an dem Kampf⸗ 
plage wohnenden Frauen — natürlich nicht ohne Ausnahme — 
nahmen ebenſo, wie eine nicht unbedeutende Anzahl von Män⸗ 
ner, die dem Soldatenſtande nicht angehören, gegen die deut⸗ 
ſchen Soldaten Partei, und aus einzelnen Fenſtern wurde auf bie- 
ſelben nicht nur ganz gehörig mit Steinen, — Gott weiß, wo 
fie fo ſchnell hergekommen ſind — bombardirt, ſondern man 
entblödete ſich ſozar nicht, kochendes Waſſer auf das deutſche 
Militär zu gießen. Dafür iſt von dieſen, die zum Theile mit 
erheblichen Schlag-, Biß⸗, Kraß⸗ und Brandwunden verſehen, 
ſowie auch durch Sieinwürfe ſchwer verletzt find, eines der frag» 
lichen Häuſer im Janern total demolitt worden. Unter den 


franzöſiſchen Soldaten, Ziviliſten und Weibern find zahlreiche 


Verhaftungen vorgenommen worden, und wir ſehen demnach 
der Verhandlung einer Cause célèbre vor unſerem Kriegs ge⸗ 
richte entgegen. Der Vorfall iſt ſchon aus dem oben angedeu⸗ 
teten Grunde, daß ſeinetwegen möglicherweiſe die ganze Bevöl« 
kerung Straßburgs zu leiden hat, auf das tiefſte zu be ⸗ 
dauern. Auch andere beunruhigende Gerüchte, die täglich an 
Beſtimmtheit gewinnen, ſchwirren ſeit einigen Tagen durch un ⸗ 
ſere Stadt. In dem eine Viertelſtunde von unſeren Ringmauern 
entfernten Flecken Ruprechtsau ſollen von dortigen Strolchen in 
der vergangenen Woche nicht weniger als ſechs preußiſche Sol⸗ 
daten erſchoͤſſen worden fein; ebenſo erzählt man ſich von der» 
gleichen Vorkommniſſen auf dem Lande und hauptſächlich im 
Departement des Ober⸗Rheins. Militär⸗ und Polizeibehörd:n 
erklären dieſe Gerüchte als Lügen; dem iſt aber entgegenzuhal⸗ 
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ten, daß vor einigen Monaten in Schiltigheim ein preußiſche r a! 


Soldat am hellen Tage auf offener Straße ermordet und daß 
auch dieſer Fall von den Behoͤrden ſo geſchickt vertuſcht wurde, 
daß ich und noch viele Hunderte erſt durch eine aus einer aus⸗ 
wärtigen Zeitung in andere Blätter übergegangene Notiz davon 
Kenntniß erhielten. (So ſchreibt man der „N. Fr. Pr.“ Wir 
müſſen die Beſtätigung abwarten.) 

Aus Florenz wird der „Allg. Ztg.“ unterm 19. geſchrie⸗ 
ben: „Während geftern früh der Erzhiſchof im hieſigen Dome 
das Hochamt zelebrirte, wurden die zahlreichen Beſucher der Kirche 
durch die ploͤtliche Exploſion einer Papierbombe erſchreckt. 
Kurz darauf erfolgte eine ähnliche Erplofion in der Vochalle 
der Nunziata⸗Kirche. Hier gelang es der Polizei, die Ruheſtörer 
zu faſſen; fie fand in deren Kleidern ein ganzes Arienal von 
Papierbomben und ſonſtigen Feuerwerksmateriallen. Die Ruhe⸗ 
ſtörer, zwei Landleute von Fieſole, der eine zugleich Diener eines 
Landpfarrers, behaupteten, dieſe Vortäthe gekauft zu haben, um 
am Abend das päpſtliche Jubiläum zu feiern. Als der 
Erzbiſchof den Dom verließ, wurde er von einer zahlreichen 
Menge mit lärmendem Beifall begrüßt und bis zu ſeinem Pa⸗ 
laft begleitet. Dieſe Demonſtration ſollte ſich, jo erfuhr die 
Polizei, am Abend wiederholen, und zwar mit Variationen, 
welche die Ergreifung beſonderer Maßregeln räthlich erſcheinen 
ließen. In der That miſchte ſich in den Beifall, welcher am 
Abend den Erzbiſchof bei ſeinem Austritte aus dem Dom empfing, 
der Ruf: „Es lebe der Papſt⸗König!“ was andere Schreier 
natürlich veranlaßte, ihre abweichenden Gefinnungen durch den 
Ruf: „Nieder mit dem Papſt⸗König!“ kundzugeben. Die Poli⸗ 
zei verhaftete die Einen und die Anderen zur großen Genug ⸗ 
thuung des Volkes, welches fand, daß fie beide beſſer geſchwiegen 
hätten. Auch in Turin hat das päpſtliche Jubiläum am Abend 
des 16. zu einizen unbedeutenden Ruheſtöͤrungen Anlaß gegeben. 
Im Ganzen aber iſt dieſer Jubeltag des Papſtes in allen Thei⸗ 
len Italiens viel Miller vorübergegangen, als die Regierung 
ſelbſt gehofft hatte.“ F. 

Die „Inte nationale Affoziation* in Florenz iſt ſeitens den 
Regierung aufgelöſt worden. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob 
dieſe Korporation ein ſelbſtſtändiger Verein oder ein Zweig der 


großen „Internationalen Arbeiter- Aſſoziation“ war; jo viel iſt 


aber gewiß, daß ſie dieſelben Zwecke verfolgte. 
Rom, 21. Jant. Bereits am 13. d. M. wurden in ben drei ehrwür⸗ 


digſten Kirchen Rems, in St Peter, St. Giovannt in Lıterano und St. 5 


Marla Maggiore die Vorbereltungen zu den großen Feſtlichkeiten getroffen 
welch: das beiſpielloſe Kreigniß des 25 jährigen r ne Be 
Res ſeit Petrus feiern ſollte. Um dieſelbe Zeit begaben die neuglerigen 
Müßigganger, an denen das Land fo gzeſegnet ift, ſich fleißig nach din Bad 
böfen Nord. und Mittel-Jtaliens, um ſich jene Pilgrime zu beſchen, welche 
zu dem Jul elfeſte nach Rom zogen. Cs waren an Zahl weniger und an 
Ausfehen darmloſete Leute, als man erwartet hatte, zum größeren Theile 
aus Landleuten und Frauen zuſammengeſezt und von Prleſtern geführt. 
Am 14. d. M. eröffneten in Rom ſelbft die Pfarrer Roms, vom Kardinal. 
Vitar Pairizt angeführt, den Reigen der Glatulanten. Ein koſtbarer Kelch 
im byzanttaifgen Style war ihre Bergabe. Verschiedene Eczbrüderſchaften 
und das Difiziercorps der ttalieniſchen Garde ſchloſſen fi tuen an, Am 
feiben Tage war in Civſta-Vecchia eine Deputation unter Leitung des Mon⸗ 
ſignore Forcade, in Rom felbft eine polniſche Deputation angelangt mit 
einer reich eingebundenen Adreſſe und ſ che Bänden voller Unterſchriften. 
Die Ankunft von etwa 500 Deuiſchen war telegraphiſch angeſagt; der Fefi« 
theilnehmer ſtrömte eine größte Menge am folgenden Tage in Rom zu · 
ſammen. Die Obrigkeit hatte in wei er Vorforge je zwel Bataillone der 
deiden Legionen der Nattonalgarde io wie die Hälfte der berittenen Barden 
an verfgiedenen Theilen der Stadt aufgeſtellt und durch eine Proklamation 
die Bürger zue Rue ermahnt. Es war des der Morgen, an welchem das 
Telegramm der Königin von Eugland anlangte, für welches 500 röwiſche 
Berepres und Verehrianen des Papftes ſoſort ihren Dank durch Ergbiſchef 
Manzing zu ücktelegraphiren ließen Der b. Vater kam diesmal gegen 10 
Uhr aus dem Thronſaal hervor, um die Begrüßung der zußlreichen Ver⸗ 
treter katholiſcher Kongregatie nen, ehemaliger Offiziere feiner A mee ente 
genzunehmen. Die Zeremonie war gegen Mittag zu Ende, um welche Zelt 
bereits die letzten Neuglerigen den Petersplaß geräumt zalten Wie wan 
aber zu außergewöznlicher Zeit auf außerzewöhullche Eteiguiſſe gefaßt fein 

muß, fo wurde auch an dieſem Tage in der Stadt das Gerücht wunderbar 


tee Erſcheinungen verbreitet. Bel der Kliche St. Chryſogono in Transtevere, | 
dann garz in der Nähe des Vatikans ſeldſt hatten Ma don nenbilder die Au 
gen bewegt und zahlreiche Weider angezogen, die das Wunder bezeugten 


und darauf ſchleunigſt hingir gen, fi eine Tue für die nächſte Ziehung zu 
kaufen. Wenn die beiden fo genden Tage ſich nicht zum eigentlichen Hohe⸗ 2 
punkte des Befies geſtalteten, fo war es deshalb, weil ber d. Vater nicht 
perfönlig an der großen klchltcen Beremonie in St. Peter Theil nahm. 
Die Meneto ie der in ununterbrochener Reihenfolge einander folgenden Yu 
dienzee wurde nut durch die Sint hung des aus Ves pignar 3 Werkhalt 
hervorgegangenen Gedenkſteines in St. Peter unterbrochen. Das Publikum 
verhielt ſich ruhig und enfänbig. Doch die lderale „Capftale“ veröffent⸗ 


licht gerade an dieſem Tage das Bild und die Biograppte Döllingets, wäh- 


tend in den Semiuarten und den Häufern der dem Papfte ergebenen tin - 
epi kalle Samilienfefte zu Eden dis Papilönigs gefeiert N Nr zu⸗ 
weilen die Klänge der Puszymne laut in die fille Nacht hinein er klangen. 
Daß keine Iuuminatton verſucht wurde, verdankte man dauptſächlich einie 
gen Unterredungen, welche die Chefs der Polizei ganz in der Stille mit ei. 
nigen hochſtehenden geiſtlichen Herren gepflogen Hatten. Ein vereinzeltez 
päpflliges Banner in Transtepere war ohne viel Aufheben in Brand ge 
Red: worden und in Aſche zerfallen. Der Morgen des 17. Mal brachte den 
Liberalen einen kleiren Verdruß durch die feine Kaſe, welche die Kurte dem 

Abgeſandten des Königs von Ilalten gedreht halte. „Warum“, tagte man 
nämlich, „dat wan nicht von St. Angelo 100 Schaſſe zu Ehren bes Festes 
abfeuern laſſen, da der Papſt doch einmal Souverän if?“ g 


zu fein: feierliches Amt im Lateran und ein langer Zug frommer Beter 
und Beterinnen durch die Campagna nach Grolta Fran! 
Theile dem Ade 
reichlich beladen, folgten in gemeſſener Entfernung dem Zuge. Kein 


der Welt verſteht es, dem Herrn fo in Freuden zu dienen, wie dle Italiener, * 
und fo geſchah es, daß die in ſehr ungezwungener Unterhaltung ſich bewe⸗ 
it ſonnen⸗ 


gende Prozeſſlon keineswegs das Gepräge der Trauer trug. M 
verbrannten Geſichtern kehrten die Theilnehmer gegen Abend zur Stadt zus 


= 


* 


Am folgen en 
Tage erlich Ihen Das ganze BeR an die Süpweffetle der Stall dt 


7 


Beim frühen 
Morgengrauen Pam die frommen Bittgänger und Sittgängerianen — ar 
angehörig, aus. Glänzende Katoſſen, mit Erfrifgungn 


rück. Im Vatican hatten mehrere hohe Perſönlichkeiten, darunter auch Fürft 
Konuntin von Hohenlohe, aus den Händen des h. Vaters die Kommunion 
empfangen. Die Römer aber beſchloſſen, am folgenden Tage die Stadt mit 
der Teſkolore zu beflaggen, um den fremden Bäften den Beweis ihrer pa⸗ 
triotiſchen Andängligten an das einige Italten zu geben. 

Nicht fo ruhig, wie in Rom, ik das Papfifeſt in andern Städten Ita⸗ 
lens verlaufen. Die religiöſe Indifferenz iſt gerade in der Hauptſtadt der 
Christenheit größer als in irgend einem anderen Theile der Welt; und ſo 
geſchah es, daß in Genua, in Turin und Verona dieſelben Gegenſät: hef- 
ger gegen einander anprallten, welcht in Rom einander gegenſeitig⸗gewäh · 
ven ließen. Die Genueſen waren nicht fo geduldig, ſich die ſanfediſtiſche 
Illumination einiger Paläſte gefallen zu laſſen, und mußten durch Einſchrei⸗ 
ten der Polizei gezwungen werben, den Grundſatz: „Freie Illumination im 
«freien Staate!“ gelten zu laſſen. Schlimmer war die Sache in Turin, wo 
die Poltzei umſonſt mit über die Straße geſpannten Stricken den Sirom 
der demonftetrenden Pa rioten aufzuhalten ſuchte. Derſelbe ergoß ſich durch 
alle beleuchteten Straßen und ließ überall Trümmer von Fenſterſcheib vn‘ 
Iluminationslampen zurück. Don Margolti, der ttaltenifge Veuillst, 
an jenem Tage fein Inkeatives Blatt ohne ſchwarzen Rand hatte erſch nnen 
lußſen, wurde mit einer Katzen muſtk bedacht. Die Straßen Bogino, C 
Alberto, San Fllippo, San Terefa, Doragoſſa und der ehemalſge Mug 
palafı hatten am andern Margen wenig ganze Fenſter mehr aufzuwe !“ 
In Padua endlich, wo am Morgen des 17. der berufene Prieſter Scotton 
aus Baſſano Italien vor allem Volt in dem Dome eine „Wunde der Rr⸗ 
Ugton! nannte, wurde der politiſche Eiferer vom Predigtſtuhle vertrieben, 
darauf ins biſchöfliche Palals verfolgt und dort belagert. Nach einem biz. 
gigen Bombardement mit Pflafter- und Ziegelſteinen, das dem Husfchen 
des Pals ſtes einigen Abbruch that, zogen die erhitzten Andächtigen von der 
Kirche Plazzetta Pedroccht, wo fie die Nationalhymne und das Baribalbi- 
Lied fangen. Die Verſammlung zerſtreute ſich erft, als die Polizei einige 
Verhaftungen vorgenommen halte. Au in dem ſonſt jo rußigen lorenz 
fand beim Heraustreten des Erzbiſchofs aus dem Dom eine doppelte Di« 
monfiration im päpſtlichen und patriotiſchen Sinne ſtatt. Auch dier mußte 
die Polizei ihres Amtes walten. (K. 8.) 5 

London. Unter den Häuptlingen des internationalen 
Arbeiter verbandes ſcheint ein kleiuer Streit ausgebrochen 
zu ſein. Der Generalſekretär Mr. John Hales, veröffentlicht in 
der „Daily News“ einen Brief gegen Mr. Holyoake; derſelbe 
hat jedoch bur inſoweit Intereſſe, als darin mitgetheilt wird, 
daß die unlängſt im Auszuge wiedergegebene „Adreſſe“ des 
Verbandes Niemand anders zum Verfaſſer hat, als den „kor⸗ 
reſpondirenden Sekretär für Deutſchland“ Dr. Karl Marx. 

Warſchau, 25. Juni. Am 1. Juli beginnen in Peterd- 
burg die gerichtlichen Verhandlungen gegen die Theilnehmer an 
der von Netſchajeff gegründeten geheimen Kommuniſten⸗Berbindung, 
zu denen zwei Jahre hindurch von dem Unterſuchungsgericht in 
allen Theilen Rußlands ein reiches Material geſam melt worden 
iſt. Lie Verhandlungen finden bei offenen Thüren ſtatt und 
dürften wegen der großen Zahl der Angeklagten und der zu ver⸗ 
nehmenden Zeugen mindeſtens eine Zeit von 4—5 Wochen in 
Anſpruch nehmen. Die Angeklagten, deren Zahl 80 beträgt, 
find in mehrere Kategorien getheilt. Die cıfte Kategorie um⸗ 
faßt 15 Perſonen, von denen 11 der Mitwirkung zur Gründung 
der geheimen Verbindung und der Verbreitung revolutionärer 
Ideen und 4 der Theilnahme an der Ermordung des moskauer 
Studenten Iwanoff beſchuldigt find. Zur zweiten Kategorie ge⸗ 
bören 30 Perſonen aus Mos kau, zur dritten 16 aus Petersburg, 
zur vierten 8 fibiriihe Verbannte u. |. w. Als öffentlicher 
Anklä zer fungirt der Prokurator der petersburger Gerichtskammer 
Poloweeff. Unter den Vertheidigern befindet ſich der Adookat 
Spaſowiez, ein Pele. — Der Anſtifter der kommuni⸗ 
ſtiſchen Verſchwörung, Netſchajeff, hat in London ein ſicheres 
Aſyl gegen die Verfolgungen der ruffiſchen Polizei gefunden und 
giebt dort in Verbindung mit Serebrennikoff, Elpidin und 


dem Oberſt Lawroff, die vor zwei Jahren mit ihm gleichzeitig 


Pörſen⸗Celegramme. 
ee den 26 Juni. Goldagio 124 1882 Bonds 1123. 
Serie den 27. Juni 1871. (Telegr. Agentur.) 


. Dat. v. 26 Ründig, für dog 356. 350 
Beizen matt, g. für gen 
3 79 79 [ KRündig. f. Spiritus 10600 23000 
Sepibr.-Ditbr. 744 | 742 
Roggen matt, ends börse: Schluß ruhig. 
Sunt-IJuli-. . 513 5 undes auleige 100 1008 
Juli⸗Auzuſt 51 bf Mark.⸗Poſ. St.⸗Atiſen 35 34 
Sept.⸗Oktbr 624 521] Pre. Staatsſchuldſcheine 83 871 
NHD ill oſ. neue 4% Pfandbr. 873 87 
Jun:: / 27 Poſener Nentenbrieſe 58 881 
Sept. Okt. ? 26/2 268 Franzeſen g 20 2305 
Spiritus matt, Zombarden 054 310 
Juni-Juli .. 186. 27 16. 28] 186er Looſe 80 81 
Juli⸗ Aug. 16. 27 16. 28] Italiener 55 55 
Auguſt⸗ Sept. 17. 4 17. ö] Amerikaner 961 96 
2%, A 433 44 
Juni 5.100 KH. 434 | 497 2 . Kumänier 48 47 
Fanalliß⸗ für Roggen — — ol. Fiquid.⸗Pfandhr. 581 58 
Nanaliite für Spleiius — ſiſche B ten 804 
Stettin, den 27. Juni 187 1. (Telegr. Agentur.) 
Not. 5. 28. Not. v. 26 
beigen verflauend, ud ſtill, loke 25% | 26% 
Juni-Jull. „163 761 ur rt i e 
Bept.-Okt. 75 | 745 erb 20 | 2b 
Noggen verflauend, wie ſtill, loko 171 1 
Tuck Juli 5 50 ae bee 1 feli 
Juli⸗Auguſt 491 50 Aug.⸗Sep tbr... 17 164 
Septhr⸗Oktbr. 51/511 Septbr.⸗Oktbr. . 17 I 17% 
— — — ( —ſ— —vꝛ¼: et — 


Wreslau 7. Juni. Die Börfe eröffnete in ſehr guter Stimmung, 
befonders für öſterreich. Kreditaktten, ſchwächte ſich jedoch auf die ſpäter ein ⸗ 
treffenden Wiener Rotirungen bedeutend ad, um bei der nun hervortreten ⸗ 
den Keufluſt in feſter Haltung zu ſchließen. Oeſterreich. Kreditaktien be- 
gannen pr. ult. 160%, drückten ſich bis 1593 und ſchloſſen 1593 bez. u. G., 
pr. Jult wurde von 160.59 f-3 ſtark gehandelt Be Geld blieb, Bombar- 
den auf mattere parlſer Notſrungen weſchend von 963-955 bez, Italiener 
ud Amerſkaner blieben 2774 bell erſtere 5b}, 1 97 Br., Rum 
nier ſtark gefragt, von 47 4 bezahlt und Geld. as Botum der Kam - 
mer, welches in ben nächſten Tagen zu erwarten if, hält die Spekulatlon 
noch zurack, eine günftige Entſcheidung dürfte Veranlaſſung zu einer den 
Ber gällniſſen entſprechenden Steigerung geben Banken unbelebt, ſchleſiſcher 
Bankoerein 1231 Br., Bresl. Diskonto-Baut III z bez, Vresl. Wechsler⸗ 
Bant 1044 bez. Der Erſchelnungstag für die Aktlen der ſächſiſchen Kredit. 
Bant ift auf deute feſtgeſetzt worden. Geld machte ſich knapp und find in 
Folge deſſen die Meporifäge geſtiegen. Oeſterr. Kreditaktien blieben pC.. 
Miport ſchlank zu machen. 

[Schiußkurſe.] Oeſterreich. Looſe 1860 —. do. bo. 1864 —. Bret ⸗ 
Lauer Wagenban- Akten- Geſellſchaft —. Breslauer Diskontobank 1114 by. 
Schleſiche Bank 1221 B. Deſterreich. Kredit- Bankaktien 1604-594 di. Ober · 
Pleſiſc Prioritäten 773 ©. do. do. 86 B. de. Lit. F. 924 B. do. Lit. 
6.925 G. de. Lis. f. 92 G. b. do. H. 99 B. Rechte Oder Ufer- Bahn 
Ui n B. do. St.⸗Prioritäten 100 G. Breslau - Schweldnigz - Breib, 
113 G. de. de. neue —. 8 Ke Lit. A u. OC. 1854 © Io. Lit 
» Amerilanes 97 by u B. Italien. Anleihe 554 bz 


pid. 
127. pfd. 2000 Pfd. in Mt. Banto 152 B., 2 N pr. September - Oktober 
Mk. 153 B., 1 


| fembes 109 B., 108 C., pr. Geptember-Diisber 100 B. 108 G. 
| flan. Gerfe flau. Müböl feſt, lolo 29, pr. Ottober 285. Spiritus 
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Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 


aus Rußland flüchteten, eine kommuniſtiſche Zeitſchrift unter dem 
Titel „Gmina“ heraus, die maſſenweiſe in allen Theilen Ruß ⸗ 
lands verbreitet wird. Ein anderer bekannter ruſſiſcher Kommu- 
niſt, der alte Bakunin, hat ſich mit Mieroslawski zuſammenge⸗ 
thau und beide verſorgen von Genf aus mit nicht geringerem 
Eifer, wie ihre vorgenannten Gefinnungsgenoſſen, das Könitzreich 
Polen, Litthauen und die ſübweſt⸗ruſſiſchen Gouvernements mit 
revolutionären Proklamationen, die aus ſchließlich an die ſtädtiſche 
und ländliche Arbeiter⸗ Bevölkerung gerichtet find und in 
in denen derſelben die Großthaten und Herrlich keiten der pariſer 
Kommune mit verlockenden Farben geſchildert werden. a 
disie kommuniſtiſche Agttation nich! ohne Erfolg bleibt, beweiſt 
eine vor Kurzem hier in Warſchau von den Arbei⸗ 
tern der Maſchinenfabrik von Lilpop und Rau in Szene geſetze 
großartige Ardeiteeinſtellung, bei deren Anſtiftern und Räͤdels⸗ 
führern die Polizei Bakuninſche Proklamationen gefunden haben 
will. Die Sache befindet ſich im Stadium der Voruntetſuchung, 
bei der die Polizei ihr Hauptſtreben dahin richtet, die muth⸗ 
maßliche Verbindung der biefigen Arbeiter mit dem internatid- 
nalen Arbeiterverein zu entdecken. 


Lokales nad Probinzielles. 


Poſen 28. Juni. n 

— Ueber den Empfang der polniſchen De⸗ 
putation beim Papſte berichtet Hr. Stanislaus v. Chla⸗ 
powäli, einer der Führer derſelben, aus Rom unterm 20. Juni 


dem „Tyzodnik katoltek!“ einige iatereſſante Einzelheiten: 
He. v. Cblapowekt und Hr, v. Moramski hatten vor der offiziellen noch 

eine Petvataudlenz beim Papſte. Hr. v. Morawekt hielt eine Anrede, worin 
er erwähnte, das polnifche Volk, wenn auch unglücklich, halte treu zu Rom 
und ſende eine Deputation a8 diejenigen Dlözeſen, denen ei geſtattet ſei, 
ihre religlöſen Gefähle auszudrücken, um zu den Füßen des 5. Va ers die 
Huldigung ihres Glaubens niederzulegen und ihre Freude über dis es für die 
aaze lalholſſche Welt fo erhebende Jubelfeſt auszuſprechen. Das polniſche 
olk vertraue, daß es durch die Aus dauer im Glauben einer beſſern Zukunft 
gewärtig fein dürfe und nicht gering ſei feine Freude darüber, daß Plus IX. jo 
oft feine Liebe für Polen bewieſen habe. Der Papſt hörte dieſe Worts wohl 
efallig au, ließ daun die Beiden knſeendn Herren aufftehen und in Seſſ. In 
p.05 nehmen und ſprach: „Ich freue mich ſehr über Eure Ankunft. Wahr 


its, daß Ihr viel duldet, daß Ihr viel Unglück tragen müßt. Aber 
Muth, Geduld, Vertrauen! Der herr wird Alles zum Gaten 
winden, itten nicht 


Bejahten, fagte der d. Velen: 
— * ie und Sars vr 


Berlin, 27. Juni. Bir die heute aufgelegte franzöſiſche Oprozentige 
Rente gelten als Sabſkripttonsbediaguntzen: Emiſſtonskurs 874 p&t- mit 
Binfen vom l. Juli 871, Kupons in jährigen Terminen, zahlbar in 
London mit figietem Kurſe von 25 Fr 30 Ct., 3 Pfd. St. — Subſkriptlons 
tage vom 2/. bis 20. Juni. Die Zahlungstermine find: Bet Zutheilung 
12 pCt., der Reſt in 16 Monatsraten vom 21. Augur 1871 bis 21. Nov. 
1872. Nicht bios Vollzahlungen, ſondern auch Theilzahlungen auf die den 
Sabſteibenten zuertheilien Summen werden angenommen und bis zum 31 
Dezember 1871 mit 6 pCt. verziaſt. Nach dem 31. Dezember jedoch kaun 
dieser Binsfay ermäßigt werden. 

Subſkeſptionen und Einzahlungen werden zum feſten Kurſe von 80¼ 
Thlr. (für je 300 Fres.) von Hrn. S. Bleichröder entgegengenommen. 
(Wiederholt, well nicht in allen Exemplaren der geſtrigen Zeitung enthalten.) 


Telegraphiſche Börfenberichte, 

öl, 27. Juni Nachmittags 1 Uhr. Getreidemarkt. Regen⸗ 
wetter. Weiz en höher, hieſtger loko 3, 20 a 8, 10, fremder loko 8, pr. 
Juni 7, 25, pr. Juli 7, 24, r. November 7, 244. Roggen beſſer, loko 
6, 15, pr. Jani 5, 16, pr. Nopbr. 6, 24. Rabel bahaupiet, Into 14, 
pr. Oktober 14½, pr. Mai 1872 14. Beindi leke 12. 
Wreslau, 27. Juni, Ragm. Spiritus 8000 Xr. 16. Weizen 

r. Juni 72. Roggen pr. Juni 48, pr. Jull-Auguf 484, pe. September 
ober 50. Raböl lote 18 pr. Juni 13, pr. Sepibr.-Oltober 121. 


Zink feſt. 
Beinen, 27. Junl Petroleum malt, Standerd white loke 6. 
rg, 27. Juni. Naczmitt. Betreidemarkt. Weizen preis 
haltend, eiwas Konſumgeſchäft, auf Termine ermattend, Roggen loko De- 
tatlabfag zu lezten Preſſen, auf Zeimine matt. Weizen pr. Junt - Juli 
127. pfb. 2000 5 . in Mk. Banke 150} B., 150 G., pe. Juli. August 127. 
fd. 2000 Pfd. in Mk. Banke 150 B., 150 G., pr. Auguf- September 
17. pf. 26009 Pfo. in Mk. 3 2 G. Roggen pr. Juni⸗ 
Juli 109 B., 108 G., pr. Juli-Auguſt 109 B, 108 G., pr. Augu 155 
A fer 


Frankfurt a, M., 27. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Köln- Mindener Eiſenbahn-Looſe 94, öſterreichiſch.⸗deutſche Bankaktten 90, 
Raab- Grazer Looſe 824, Central - Paelſte 56}; 

. 1 1 * der Börſe: Krobitaktten 280, Staatsbahn 4024, Lom 
darden 1674. 

(Schlußkuarſe.) Ovrog. Berein. St.-Anl. pro 1882 963. Karten 433. 
Oeſterr. Kreditaktlen 280. Oeſterteich.-Fraung taatsb.-Akiten 403 186947 
Looſe 5 Sager Loo: 120. Lembarben 168. Kanſas 794 RNodford 46, 
Georgia 74). Süd miſſauri 70. 

ankfurt a. M., 27. Juni, Abends. [Sffekten- Goztstät.] 
* — 6 Krediteftien 179 , 1880 er Looſe 804, Staatsbahn 408, 
Lombarben 1678, Galtzter 239, @tiberrente 557. Malt. 

amburg, 27. Zunt, Nachmttta zs. Malt, nur Kredilakllen begehrt. 
Valuten ruhig. 

ien, 27. Zunt, Nachmittags. (Schlußkurſe.) Geld knapp. 

Stlber Rente 69 10, Krediiaktien 297, 80, St.⸗Eiſenb.⸗Aktien . Cert. 
424 00 Galigter 260. 75 Lenden 124 25, 60. 7677559575460 
Kreditlosſe 176, 75, 1860er Locſe 99, 80 Lomb. Eiſenb. 178 25 1864: 
Looſe 126 80, Napoleondd’or 9, 91. 
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Bermilätes. 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 


Hugelswinene Freunde vom 28. Juni. 
KYLIGS HOTRL-DE-DEESDE, Die MRittergutsbeſ. Graf von Schenk 
aus Kawenzyn, Martini und Frau aus Luckowo, Witt aus Bagdanowo, 
Ludendorf aus Kruſzewnia, Baumeiſter von Freyhold und Frau aus Düſſel⸗ 
dorf, Pfarrer Grebe aus Kopaitz, die Kaufl. Caro, Lorenz und Sachs aus 
Breslau, Pape, Mathias und Bromhold aus Berlin, Huldſchin ner a. Ham⸗ 
burg, Buſchmann aus Geldern, Schnöckel aus Glauchau. 

ERWIES AMOTKL DE o. Die Rittergutsbeſ. Frau von Schnei⸗ 
der aus Zembowo, Mittelſtädt aus Liſſewo, Jürſt Sulkowski aus Schloß 
Reifen, Gehelmrath u. Profeſſor Dr. Viedert aus Bleslau, Major Menzel 
aus Läben, Frau Hauptm. von Wangenheim aus Glogau, die Lieut Wirth 
aus Lopienno, Berger aus Zemdowo, Ag rogom Sulerzycki a. Graboſzewo, 
Bürgermfir. Mylo aus Jordon, die Kauf. Kraemer aus Halda Neu aus 
Lyon, Wolter aus Barmen, Richter aus Leipzig, Huber aus Hanau, Menge 
aus Zelle, Deutſchmann und Rügner aus Breslau, Jeſchinski aus Halber- 
ſtadt, Schmedes aus Frankfurt a. M. 

HOTEL DEZ BERLIN, Die Rentters von Potworowski aus Polen, 
Aſchheim aus Berlin, die Guts beſ. Lenz aus Slawka, Treppmacher aus 
Wullo, Peteik aus Chyby Scharffenderg aus Kobylnuik, Kaiftrer Knorr a. 
Odiezierze, Prem.Lieut. Tabak aus Frankreich und Kaufmann Thiem 


aus Gorliz. 

SCHWARZER ADLER. Die Ritterautsbeſ. Rychlickt aus Szczytnik, 
Schulz aus Herrenſtadt, Szymanski aus Bylawie, von Radomgki aus Bie⸗ 
anowo, Gladiſz und Frau auß Mikuſzyna, Slawinsti aus Wofclechowo, 
tttwer aus Bay, von Rejewskt aus Sobiefiernie und Sz leezyckt a. Polen, 
Lieut. Hoffmeyer aus Stotnik, Apotheker Beranowskt aus Schrimm, die 
Kaufl. Bien aus Berlin, Braunſchweig aus Rheim. 


Neueſte Depeſchen. 
Wien, 27. Jani. Ja der ungariſchen Delegation fand 
die Generaldebatte über das Budget des Miniſteriums des 
Arubern ſtatt. Nachdem Bzedenyt die Politik des Reichskanzlers 
getadelt, Kemeny, Szechen und Pulszky deſſen Politik gebilligt 
hatten, erklärt der Regierungsvertreter Orczy, daß die Grund⸗ 
ideen des Pariſer Vertrages unter Zuſtimmung Rußlands auch in 
der Pontuskonferenz gewahrt wurden; die Beziehungen der Mo⸗ 
narchie zu allen Mächten ſeien befriedigend und unſeren fried⸗ 
lichen Intentionen entſprechend. Zwiſchen der Türkei und 
Rußland habe keine ſolche Annäherung ſtaltgefunden, die Oeſter⸗ 
reich ſcheuen müßte. 
Paris, 27. Juni, Abends. Nach einer Meldung der 
„Agence Havas“ erſcheint es nunmehr faſt gewiß, daß die An⸗ 
leihe mehrfach überzeichnet wird. Ein Konſortium von Wechſel⸗ 
agenten zeichnete allein mehr als die Hälfte. 


— — 


Unſer vielgelichter Gatte, Vater, Bruder, Schwager, der Kaufmann 


5 er * * N — 

entſchltef nach langem ſchweren Leiden geſtern Vormittags 11 ur im 
69. Bebersjahre. Um ſtille Tdeilnahme bitten 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet deute Mittwoch den 28. d. M. Nachmittags 

4 Ude vom Trauschaufe Bteiteſtraße Nr. 14 aus ſtatt. 


ruhig, lole, Juni und pr. Jult⸗Auguß 2), pr. August. September 21}. 
Kaffee ſeſt, Umſaß 3000 Sack Petroleum bihauptet, Standard while 
ots „ 12 G., pr. Juni 127 G., pr. Auguft⸗ Dezember 133 G. — 
London, 25. Junt, Nachmittags. Getreibemarkt (Schlußberich). 
Weizen und Megl ſchleppind. And e Aslikel ſtetig. 
Liverpool, 27. Juni, Nachmittage Baumwolle (Schluß bericht)! 
10,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 3006 Ballen. 
Mid ling Orleans 84, mibdling amerikaniſche 8, fatr Dhollerah 65, 
middling fate Dhollecah 65, good mibbling Dholkrh 55, Bengal 6, New 
fair Oomra 7, gob fair Domra 73, Pernam Sf, Bmpeng 7, Gzpptiſche 83. 
Amſterdam, 27. Junt, Raymittapd 4 Uhr 30 Minuten. Betreiber 
Marti (Schlußbericht). Roggen pr. Olteber 2044. — Wetter regneriſch. 
pen, 27. Juni, Nacutttags 2 Ute 30 Minuten, Wee 


ger 22. Hafer flau, ſchwediſcher 22. Werſte ruhig, ungariſche 223. er 
troleum⸗ Markt. (Schlußbericht). Naffinirtes, Appe weiß et 80 kg. 
505 B., pr. Jani 50 B., pr. September 51 B., pr. September-Degemdes 
53 0 1 Probutt rs f 

aris, 27. Juni. Produktenmarkt. Rüboöl rubi r. Jun 
118, 00, pr. Juli 120, 60, pr. September⸗Dezember 124, cb, gez ru⸗ 
dig, pr. Juni 81, 50, 2 Juli Auguſt 81, 50, pr. Septbr.⸗Dezember 82, 00, 
Spiritus pr. Juni 80, 50. — Weiter ſchön. 


—— ———jä erg) 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Siunde, m 


ber See, Tan, Mind | Moltenform. 
— 3 ZENET . ER RERE FE — 
27. Juni Nachm. 2 27 87 5 + 1408 | &W 23, trübe. St 
27. Abnds. 0 27, 8,9 | + 96 Ss 0.1 heiter. St. 
28. [Morgs. 627“ 9 10 + 901 S8 2 trübe. St. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen, am EM Juni 1871, Vormittags 8 Uhr, 4 Fuß 1 Boll, 
Pr 7 1 . 1 1 * Pi 4 1 


————jr%—2ĩX— —-s6 . —ͤ—y—e — 
Staatsbahn 426, 00, 1860er Losſe 69 69, 1884er Losſe 126, 75, Galtzles 


nd 50, Lombarden 178, 10, Kreditlooſe 177, 50, Napoleons 9, 94h 
atter, 
Soudon, 27. Juni, Nachtalttags 4 Uhr. Berliner Viehhof 14 a? 


Prämie gehandelt, 

Nonſols 92. Ital., ö prez. Reute 57. Bormbarben 143. Türkisch 
Anleizr De 1805 AG}, 6 proz. Verein. St. pr. 1032 904 

Wechſelnotirungen: Berlin 6, 26. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 108 
Sp Frankfurt a. M. 120. Wien 12 Bl. 65 Kr. Petersburg 31. 

Paris, 25. Junt, Nachm. 3 Uhr. Hochſter Kurs der Rente 52, 475, 
niebrigter 57, 15. Matt. 

(Schlußkurſe) Zprez. Rente 52, 15. Avpleihe Morgan 480, 00, Jig“ 
lteniſche ö prag. Rente 57, 40. do. Tabake⸗Obligationen 455, 00, Deßkerr⸗ 
St.-Eiſenb ⸗Altien 870 00. do. Nordweſtdahn 435, 00, Romb, aiſenbe h 
Aktien 372, 50. do. Prioritäten 226, (0. Tarken de 1865 —, —. 
de 1869 273, 00. proz. Ver. St. pr. 1882 (unge) 102, 75. 

Paris, 27. Zunl, Nachmit. 12 Uhr 40 Pein. Neueſte Unieipe 83, J, 
8 proz. Rinte 52, 25, italien. Rente 57, 30, Staatsdahn 868, 75, Amert 
Tanse 102, 75 heſt. 

Rewyork, 25. Juni, Aben bs 6 u 


utwer 
treidt⸗Rartt. Weizen ſeſt, däniſcher 344. Roggen ruhig, Koͤnigsber⸗ 


1 
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